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Vorrede.

Win Volk, das alle ſeine Feinde nieder—

geſturzat hat, darf vor den Worten einer
neuen Wiſſenfchaft nicht beben. Jm Gegen—
theil muß es alle dieſe Schwierigkeiten uber—

winden, —wenn es anders deren giebt— um
ſich mit einigen Ausdrucken gemein zu ma—
chen, und um die Bedeutung eines Komma's

und einiger Nullen vor den Ziffern kennen
zu lernen.

Es wird alſo aufi
terricht durchleſen, d
entbehrlich machen wi

E
zwungen war Der Verfaſfer hat alles

an

Jn der That kann man in Frankreich, Teutſch
land und anderen Landern keinen Schritt machen,

ohne zu der Frage gezwungen zu werden: wie—
viel Schuhe hat hier die Ele? Wirviel die
Toiſe, die Ruthe? Wieviel der Mor gen?
Wieviel halt der Scheffel? Man wird be—
merken, daß dieienige, welche alle Augenblicke
zu dieſem Studium gezwungen ſind, oft am
ſtarkſten gegen die Nothwendigkeit der Erkla—
rung des neuen Eyſtems ſchreyen; vielleicht
werden ſie die Sprache andern, wenn ſie folgen—
den Unterricht geleſen haben werden.
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daraus verbannt, was einer Wiſſenſchaft
ahnlich ſehen konnte; er hat nie aus dem
Auge verlohren, daß ein Unterricht, der
zum Gebrauche der am wenigſten Unterrich—

teten dienen ſollte, nichts als einfache
Grundſatze aufſtellen durfe, die jedermann.
verſtandlich waren.

Auch iſt er keineswegs der Meinung von
denjenigen, welche verlangen daß Millio—

nen Kunſtler, Handwerker, wel—
che nicht leſen konnen, ohne Unterlaß durch

die ewigen Gleichlaute des Meters, des
Are, des Liters, des Steres und
des Grammes betaubt. werden, und
alle Augenblicke in Gefahr ſeyn ſollen,
ein Myriameter fur ein Millime—
ter, einen Are fur einen Hectare,
den Decaliter fur den Deciliter,
den Kilogramme fur den Hecſto—
gramme zu nehmen, ohne davon zu re—
den, daß ſie den Myriameter fur den
Myriagramme, den Kiloliter
fur den Kilogramme doi. alle Maaße,“
das eine fur das andre, nehmen werden.
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Er hat alſo das Syſtem ſo vereinfacht,

daß der wenigſt Unterrichtete, der leſen
kann, es von ſich ſelbſt erlernen, und
andere darin unterrichten kann, welche es
nicht konnen.

Er muſte ſich um ſo mehr mit dieſem wich—

tigen Gegenſtande beſchaftigen, da er zu
bemerken geglauübt hat, daß der Widerwil—

len des Volkes gegen das neue Syſtem davon

herruhrt, weil es nichts von dem Komma
noch von den Nullen, welche oft vor dem—
ſelben ſtehen, ſo wie von denjenigen welche
darauf folgen, wenn man die kleinen Bruche,

die Hundertſtel, Tauſendſtel, Zehntauſend—
ſtel c. c. ausdrucken will, verſteht. Er
iſt gewiß, daß hinfuhro ſich niemand uber
die BeſchwerlichkeitenderDezimalrech—
nung beſchwerenn, ſondern daß im Ge—
gentheile jeder eilen wird, die unbedeuten—
den Bruche von Dritteln, Vierteln, Sech—
ſteln, Zwolfteln, Sechzehntheilen u. ſ. w.

zu vernichten, welche lauter Verwirrung
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und bekanntlich die Brüche der Bru—
che? erzeugen.

Er wird ſich wohl huten, hier noch von
ſeinen Feinden zu ſprechen. Er iſt mit der
Aufnahme, die ſeine Werke bei dem Publi—
kum gefunden haben, zu ſehr zufrieden, um ſie

mit Perſonlichkeiten anzufullen. Gie wur
den glauben machen, er hange gehaſſigen Lei—
denſchaften nachn, wahrend er kein anderes

Verlangen hat, als zu der Aufnahme des
glanzendſten Syſtems etwas beizutragen.
Er wird ſich daher blos mit dieſem Gegen—
ſtande beſchaftigen, und ohngegchtet man—
ihn in dem Journal de Paris beſchuldigt hat,

Verlaäumdungen zu ſagen, und 8
neue Worte einzufuhren, dis wie man
ſagt, aufferſt ſonderbar ſind fo

3. B. Ein Drittel und ein halbes, ein Pler:
tel und ein halbes und tauſend andre, die das
Volk nicht in einen Bruch zu yereinigen weih.

e Sind es nicht vielmehr die Wortt, do ppele
ter Decimeter, doppelter Hectoliter
doppelter Dekaliter, devpelter Kir
logramme, welche die Worte Fuſ, Schef—
fel, Zentneruc. n. erſetzen, die auſſerſt
ſonderbar ſind, beſonders da man die Er—
fahrung hat, fo wie ich es dem geſetzgebenden
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ſchranket er ſich darauf ein, auf das erſte zu
bemerken, daß er nie jemand verlaumdet
hat, und auf das zweite, daß er ſtets, nicht
auf dieſen 8 ſonderbaren Worten, die er je—
des Willkuhr, der beſſere aufſtellen wird,
uberlaßt, ſondern auf der Art des Unter—
richt, wovon ſie die Grundlage ſind, beſte—
hen wird, welche das Syſtem in der That
auf z Grundworte zuruckfuhrt, wahrend ſei—
ne Gegner alles anwenden, um dem Schei—
ne nach die 75 Worte ihtes Syſtems auf
3z3 zuruckzufuhren ohne uns doch, in der

That, ein einziges zu ſchenken. (Siehe
den letzten Bericht von Pricur, von der
Goldkuſte, vom 25. Germinal 6. J.)

Koöörper bemerkt habe, daß Milliatden Men—
ſchen, (ich hatte Millionen ſagen ſollen) den
Barometer nicht vonm Thermometer
unterſcheiden können. Jn der That, das iſt
auſſerſt ſonderbar, und nicht Worte, die nichts
gegen ſich haben als bas Ungluck zum erſtennial
gehort zu wetden. Uebrigens habe ich ſie in
der allgemeinen Tafel in dieſer Ausgabe unter—
druckt, nicht weil ich ſie für unnutzz halte, da
jedermann ſich uber die Lange der dekretirten
Vorte beſchwert und weil ich ubrigens dieſe
VWerkurzungen beibehalte, aber weil ich nicht
glauben laſſen will, ich wolle dem Willen des
Voltkes, dem allein die Entſcheidung in dieſer
Sache zukommt, den meinigen unterſchieben.



Anmerkung
des Ueberſetzers.

Die nahe Einfuhrung der neuen Maaße
und Gewichte in den 4 nrheiniſchen Departe—
ments, ihr algemein anerkannter Nutzen,
bewog mich nachſtehenden Unterricht bekannt
zu machen. Ungeachtet die Vorſchlage des
Brgrs Aubry' nicht angenommen worden
ſind, ſo ſchadet dies doch der Brauchbar—
keit dieſes Werkchens nicht, da dieſelbe
meiſtens von der Art ſind, daß ihre Ein—
fuhrung mehr von einer ſtillſchweigenden
Uebereinkunft im gemeinen Leben als von
einer geſetzmaſßſgen Annahme abhangt. Auch
ſind dieſelbe, wie B. Aubry ſchon bemerkt
hat, aus dem allgemeinen Namenregiſter
weggeblieben, und es iſt uberall ausdruck—
lich angemerkt, welche Theile des darin auf—
geſtellten Syſtems angenommen, und wel—
che blos vorgeſchlagen ſind.

Eheſtens wird auch bei mir der wirklich
angenommene Unterricht (von Prieur de la
cote dor) uber die Dezimalrechnung ſowohl
in deutſcher als franzoſſcher Sprache er—
ſcheinen.

ĩ
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—ie Namen der nenen Maaſe, von denen man
ſich einen ſo zurucſchrecenden Beariff macht, laſe
ſen ſich auf ſechs zehun zurackführen; namlich

Fünnf Stammworter der etnen Kiuſe;
Drei Stammmirter der zwepten Klaſſe,
Und acht Abseleitete.

Genau genommen zahlt man deren neunzehn;
allein da die drei letzten nicht zum taglichen Ge—
brauche dienen und nur zu den hohern Wiffenichaf—

ten, namentlich zur Lauterung der Metalle die—
nen, ſo werden ue nur einfach angezeigt.

Von den funf Stammwortern der
errſten Klaſſe.

Die funf Stammmorter der erſten Klaſſe ſind
folgende:

Der Mono, oder die Grundeinheit 9
a

e) Dieſen Namen trift man zwar, in der That,
nicht in dem Dekrete: allein es tann nur ein
arrthum in der Abfaſſung deſſelben ievn; dader Deka, der Hecto, der Kilo und der Moy—

ria ſein Daſeyn hinlanglich anzeigen. Jch habe

me t—
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Der Deka, der den zehnfachen Werth an

zeigt

Der Hecto, der deu hundertfachen
Werth anzeigt.

Der Kilo, der den tauſendfachen Werth
anzeigt.

Der Myria, der den ze
Werth anzeigt. (1)

Von den drey Stammwortern der

zweyten Klaſſe.

 Eiee ſind
Der Deci, der den zehnten Kheil des Mond

anzeigt.

hutauſendfachen

geglaubt, ihn hier aufſtellen zu muſſen, wobey
es indeiſen jedem uberlaſſen bleibt, ihn blos
elementariſch zu gebrauchen, wenun man ihn
nicht als Hauptwort betrachten will. (Uebri—
gens kann man unachſehen: dystezne des nou-
velles niesnres, iiis à la portée de tont le monde

c1) Von dieſen funf Worten ſind platterdings nur
die drei letzten, namlich der Hecto, ber Kylo
und der Mpria, zu lernen nothwendig. Jeder—
man kennt den Mono: ja man bedient ſich
deſſen in mehrern bekannten Worten: z. B.
Monoloa, um in Mana
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Der Centti, der den hundertſten Theil deſ—

ſelben anzeigt.

Der Milli (a) der deſſen tauſendſten Theil
anzeigt.

Von den acht abgeleiteten Worten.
Strenge genommen muſten es deren ſechzehn ſeyn,

weil faſt jedes der vorhergehenden Stammworter von

der Art iſt, ſeine Halfte und ſeine Verdoppe—
lung darzuſtellen. Doch trift bies im genauen
Verſtande nur den Kilo, den Hecto, den Deka
den Mono, und den Deci; noch laßt ſich ſogar
der Kilo nlcht verdoppein und der Deci nicht

theilen.

Auf dieſe Art erhalten wir

Den Demi-Kilo, der den zoofachen Werth
des Mono anzeigt. CQMan kann zur Abkuürzung

Mi-Kilo oder ſelbſt Milo (2) ſagen.)

zehnfach ausdruckt, ſo wie die Decade zehn Ta—
ge bezeichnet.

1] Dieſe Worte ſind nicht neu, es ſind die erſten
Sylben der Worter, decunus, décinen, een-
tosiinus, ccentième millesnnus, (millièine, die

jedermann bekannt ſind; ſie ſind alſo nicht ſchwer
zu behalten.2) Man wird ohne Zweiſel gegen die folgenden

Abkurzungen aufſchreien, ſie lacherlich und be—
ſondeis gegen den Geiſt der Sprache finden:
aber da ich weis daß jedes neue Wort, was es
auch immier ſev, ſtets lacherlich ſcheint, und daß
der wahre Geiſt einer Sprache ihre Nutzlich-
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Der doppelte Hecto, der den 20ofachen

Werty des Mono anzeigt (man kann ihn eben—

falls ablutzen, iadem man Bi-Hecto ſagt.)
Der Demi-Hecto, der den zo fachen Werth des

Mono anzeigt (man kann ihn eben ſo verkur—

zen und Mi-Hecto ſagen.)
Um indeſſen nicht Becto, Hecto und Mecto

zu be.ommen, deren Gleichlaut eine Verwechſe

lung der Gegenſtande zur Folge haben konnte,

keit iſt, ſo bin ich der Meinung des Brgrs
Borda daß wenn die ganze Nomenclatur des
Syſtems der neuen Maaje aus einſylbigen Wor—
ten hatte beſtehen konnen, es um ſo viel beſſer
aewelen ware. Jn der That iſt das Wort
Maaß im gemeinen Gebrauche dem Worte
doppeltes Litre, oder Halbes-Dekali—
tre, das Wort Juß dem doppelter Deci—
Metre und das Wort SGack dem doppeltes
Hecto litre vorzuzichen. Noch wunſchte
ich zu mwiſſen, was ſur ein Geiſt in den
Worten Maaß, Fuß, Sacth, Seil,
Krug, Faß, Ohm, Pfund und hundert
anderen dieſer Gattung iſt. Jch werde daher ge—
gen die Spottereien die man vielleicht machen
wird, unempfindlich ſryn; denn ich halte es fur
beſſer das Volk in der Verkurzung dieſer Wor—
te zu leiten als ihm dieſe Abkürzungen ſelbſt zu
uberlaſſen. Zum Beweis fuhre ich die Stücke
von 5 Franken an, die es wirklich gegen alle
Grundſatze des Syſtems Centime nennt. Jch
habe ſie blos aus der folgenden Nomenclatur
herausgenommen, damit man nicht glauben mo—
ge, es ſeyen angenommene und allgemein an—
erkannte Worte.
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ſchlage ich vor, den erſten Becton, den zwey—
ten Hecto und den dritten Mectin zu nennen.

Der doppelte Deka, der den 20 fachen Werth
des Mono beträgt; (verkurzt laun man Bi—
Deka-oder Bikan ſagen.)

Der Halbe-Deka, der den z ſachen Werth
des Mono anzeist. (Mean kaun zur Ablurzung

Mi-Deca oder Mical ſagem)
Der doppelte Mono, der den weiſachen Werth

des Mono anzeirt. (Verkurzt kaun man ſa—
gen Bi-mono oder Bimon.)

Der Halbe-Mone, der den halben Werth des
Meno anze gt. (Man kann ihn verkurzt Mi—
mono oder Mimar nraunen.)

Und der doppelte Deci, der den fünſten Theil
des Mono anzeigt. (Verkturzt lann er heifen
Bi-Deci oder Biei.)

Dies iſt die Grundlaze des ESrnſiems, welches ſich
in dieſem Zuſtande ohne Uuterſchieb art alle mi gli

che Gattuutgen von Maaſen anwenden leßt.

Jn der That brauch man nucht zu ſurchten, daßs,
wenn man cin Mono Stoff, ein Hecto Eide,
ein Bimomno oder Bimon Holz, ein Doka 28ein,
eim Kilo Getraide, oder ein Mihecto oder Mec—

tin Zucker zu kauſen rerlangt, der Jengbandler
den Mono bhei den fluſfreen Gegendlanden, der

Erdehandler den Hecto beym Getraide, der
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Wirth den Deka bei den Erdarten ſuchen, odet
der Holzhandler den Limon abwagen, der Korn—

5 handler den Kilo abmeſſen und der Gewurzhandler

J T den Mectin als feſten Korper berechnen werde. Aus
ue dieſer Urſache habe ich das Wortregiſter der neuen

Mauſe auf dieſe ſechzehn Worte eingeſchrankt.

Da inzwiſchen das Geſetz fuf Geſchlechtswörter
feſtgeſetzt hat, die es auf jede Gattung der in der

5*
Natur beſtehenden Maaſt anwendet, ſo iſt es gut ſie

zu kennen, um ſie, wenn man will, mit den
ſechzehn Worten zu verbinden, die ich ſo eben auf—

1 gezählt habe, welches ich keineswegs verhindern

16 nill.
Dieſe ſunf Worte ſind.

Der Meter, Grundeinheit der Langenmaaſe;J er enthalt 3 Fuß 11 und eine halbe Linie

n Gariſer Maaß.)
Der Are, Grundeinheit der Flachenmaaſe ent

halt do4 pariſer Quadratſchuhe.

Der Stere, Grundeinheit der feſten Korper—
maaſe betragt 19 Cubickſchuhe.

J
Der Litre, Srundeinheit der ECapacitatsmaa—

ſe, ſowohl fur fluſſige Gegenſtande als fur GeJ traide; enthalt und ein zwanzigtel Pinte

riſer Wein- und 1 und ein viertel Litron, pariſer
Getraidemaaß.
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Der Grave (5) Grundeinheit der Gewichte be—

tragt 2 Pfund 6 Dragmen.
Auf dieſe Art kann man z. B. anſtatt ein Mono

Zeug, ein Mon orMetre oder blos ein Me—

tre Zeug ſagen.
Anſtart ein Hecto Erde, ſagt man ein Hectare.

Auſtatr ein doppeltes Mono Holz zu ſa—
gen, ſagt man ein doppelter Stere.

Anſtatt ein Deka Wein, ſagt man ein Deka—

litre.
Anſtatt ein Kilo Getraide, ſagt man ein Kilo—

licre.
Und anſtatt ein Halbes-Hecto Zucker, ſagt

maun ein Halbes-Hectograve.

J) Dieſes Wort, das mit dem Kilogramme
gleichbedentend iſt und durch die Sounnission
temporarre der Maaſe ſo richtig ausgefunden ward,
beñndet ſich ebenfaliẽs nicht in dem Dekret. Da
aber die Verhaltniſſe deffelben zu den ehemali—
gen Gewichten und dir Bedurfniſſe des Han—
delo es auumganglich erſoderun, daß er die
Grundeiubeit ausmache, nin nicht an Ausdru—
ken fur die ſtarkern Gewichte zu fehlen, ſo ha—
be ich geglaubt ihn hier mit ſeinen Verdoppe—
lungen und Unterabtheilungen aufſtellen zu muſ—
ſen. Doch werde ich, bis „ur Reformirung des
Dekrets, das in deſſelben enthalrene Wort ne—
ben dem, an deſſen Stelle aufgeſtellten, zwi—
ſchen zwey Parentheſen hemerken. Z. B. Gra—
ve (Kilogramme) Dekagrave (Mpria—
gramme) Hectograve (10 Myriagrammt.)
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Aber gewiß fuhlt jederman daß, wenn man im

gemeinen Sprachgebrauche nicht zu ſagen pilegt:

der Quadratmorgen Feld; die Cubickru—
t he Mauerwerk, ein Pfund Zucker nach dem Ge—
wicht, eine Elle in der Lange, man auch nicht
ein Dekameter Zeus, ein Hectoare Erde,
oder ein Kilolitre Getraide ſagen ſoll. Folg—
lich halte ich es nicht fur nothig dieſe beiden Wor—

te zu vereinigen, auſſer wenn man eins dieſer Maa—
ſe auf eine unbeſtimmte Art bezeichnen will, ein
Fall der jedoch ſehr ſelten vorkommt (1): oder wenn
ſich eine Waare auf zwey verſchiedene Arten ver—
kauft z. B. das Getra de, welches ſowohl nach dem
Maaß als nach dem Gewichte verkauft wird, und
mehrere andere Gegenſlande, die ich itzt nicht an—

fuhren werde.

Um ubrigens nichts uber dieſen Gegenſtand zu
wunſchen ubrig zu laſſen, worde ich das Namenre—
giſter des Eyſtems, ſo wie es dekretirt worden iſt

mit ſeinen Verhaltniſſen zu den alten Maaſen hier nach

ſetzen ic. Jch werde dieſes Namenregiſter aber, weil

1) Es iſt gewiß, daß wenn man unbeſtimmt von
irgend einem Maaſe als einem Lauge- oder
Flachenmaaſt ſpricht, man alsdann das anae—
nommene Geſchlechtswort beifügen muß. Aber
noch einmal, dies kann nur auſſerſt ſelten der
Jau ſeyn.
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bei einer vorgeſchlagenen Verbeſſerung viel darauf
ankommt, ſtets Vergleichungen aufzuſtellen, wo—

raus ihre Nutzlichkeit erhellt, von dem oben auf—
geſtellten folgen laſſen, damit man ſo entſcheiden

konne, auf welcher Seite der Vortheil ſey, und da—
mit man nicht uber bloſe Behauprungen den wah—

ren Geſichtspunkt verlieren moge.
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Ueber ſſicht

Der neuen Maaſe der franzoſiſchen Repu—
blik, ſo wie ſie dekretirt worden ſind:
und begleitet von ihren Verkurzungen
um das Volk unmerklich daran zu ge
wohnen. (1)

Die neuen Maaſe ſind in folgende ſechs Klaſſen
eingetheilt.

Erſte Klaſſe.
Langenmaaſe (2), aufgeſtellt nach der Ord—

nung ihrer Abnahme.

Der Mmyriametre (Myria) enthalt z132
Toiſen; oder 2 und eine viertel Lieue, (die Lieue

1) Jch widerhohle es nochmal und werde es ohne
Unterlaß widerhohlen; ich halte keineswegs an
den Verkurzungen, die ich vorſchlaue; wenn
ich in der folgenden Ueberſicht einige von ihnen
den dekretirten Worten zwiſchen zwey Paren—
theſen beigefugt habe, ſo iſt es blos um einen
Begriff von ſehr kur zen Worten in der Fol—

2) Dieſe ſowohl als die folgenden ſind auf de ehe—
maligen pariſer Maaſe berechnet.

2 und drey viertel Stunden ungefahr.
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zin 2281,8 Toiſen genommen) er vertritt die Stelle
der ehemaligen Poſtſtation von 2 Lieunes.

Der halbe Msriametre euthalt 2366 Toi
ſen, oder beinahe 1 und ein ſechstel franzoſiſche Lieue,

deren Stelle er vertritt.“)
Der Kilometre, KEilo) enthalt 513 Toiſen

oder 57 Toiſenweniger, als eine Viertel:gieue,

deren Stelle er vertritt.
Der doppelte Zectometre (Bi-hecto)

enthalt 163 pariſer Ellen* oder 102 Toiſen 3
Schuhe; er vertritt die Stelle der Stucke von 100

bis 200 Ellen.
Der Zecrometre (Hecio) enthalt ga pariſer

Ellen oder z1 Toiſen 1 Schuh 6 Linien, und ver—

tritt die Stelle der Stucke von zo bis 100 Ellen.
Der halbe Zectometrte enthalt 42 Ellen,

oder 25 Toiſen 3 und drey viertel Schuhe; er er—

ſetzt die Stucke von 25 bis z0 Ellen.

ge von ſehr langen zu geben, welche eben
ſo wie dieſe letztern den Vortheil haben wur—
den, abgelertet zu ſeyn. Jch habe ubri—
gens, um von der Seite allen Vorwurf der
Neuerung zu vermeiden, Sorge getragen, ih—
re Etimologie zu erhalten.
Ungefahr 1 und ein drittel dentſche Stunde.

au E bettagt 38 Toiſen mehr als eine deutſche
Viertelſtunde.

arn) Eine pariſer Elle macht ohngefahr 2 und ein
11tel hieſige Ellen, jede zu 247 und zwei ztel
franz. Linien gerechnet, aus.
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Der doppelte Dekametre erſetzt die

Stucke von 1o bis 25 Ellen, und enthatt deren

17 oder 10 Toiſen i Schuh 7 Linien (61 Schnh 7
Linien.)

Der Dekametre (Deta) enthalt beinahe 31
Fuß, oder 5 Toiſen 9 und ene kalbe Linie; er
erſetzthen Meßitab der Feldmeſſer.

Der doppelte Metre Gimon) vertritt die
Stelle der Toiſſe, und enthalt 6 Fuß 1 Zoll 11
Linien.

Der Mmetre (Mono) vertritt die Stelle der El—
le und enthalt z Fuß 1n und eine albe kinie.

Der halbe Metre (Mi—mono) enthalt 1 Fuß
6 Zoll 5 und drey viertel Linien.

Der doppelte Decimetre EGich) erſetzt
den Fuß: und enthalt 7 Zoll 4 und zwey drittel
Linien.

Der Decim etre GBich) erſetzt den halben
Fuß; er enthalt z Zoll 8 und ein drittel Linie.

Der Centimetre erſetzt den Zoll; er ent—
hault 4 Linien und eine halbe.

Der Millimettre erſetzt die Linie. und ent—
halt z Puncte oder beinahe eine halbe Linie.

„JDie pariſer Elle enthalt z Fuß 7 Zoll 1o und
funf ſechstel Linien, oder z526 und funf ſechs—
tel Linten. ico pariſer Ellen machen 210 ſie-
ben 3Z2tel Leipſiger Ellen aus.
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Zweyte Klaſſe.

Flachen-Maaſe nach der Ordnung ihrer
Abnahnie.

Der Myriare (Myria) erſetzt die Stelle eines
ſogenannten Landſtriches von zwey Pflu—
g en. Er enthalt 198,15 Morgen, oder 198 Qua—

dratmorgen 15 Ruthen 9 und 240 Schuhe
(9, 194, 160 Quadratſchuhe.)

Der Kilare, Eilo) der die Erd ſtriche von
12 Motgen erſetzt, enthalt i9, 81 Morgen oder 19

Morgen 81 Ruthen (919,184 Fuß.)
Der Zectanre (Hecto) der den Morgen er—

ſetzt, enthalt J,98 Morgen oder 1Morgen 98 Ru—

then lo, 172 Fuß.]
Der halbe Zectare (Mi-Hecto) der den hal—

ben Morgen erſetzt, enthalt oho Morgen oder
99 Ruthen (45586 Fuß.)

Der Dekare (Deka) der den Viertel
Acker erſetzt, enthalt iß Ruthen 224 Schuhe, oder

beinahe 19 und eine halbe Ruthe (9,040 Schuhe.)

4

5) Die Ruthe, wovon hier die Redo iſt, ent—
halt 22 Fuß oder 264 Quaddratſchuhe.

„z) Hier iſt ſtats von Quadratmorgen, Ruthen
und Schuhen die Rede, auch wo es nicht aus—
drucklich bemerkt iſt.
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Der Are (Mono) der die Ruthe erſetzt, enthalt

eine Ruthe 224 Quadratſchuhe oder do4 Quadrat—
ſchuhe, pariſer Maaß.

Der Deciare, (Deci) der den Bruch der
Ruthe erſetzt, enthalt po Schuhe 57 Zoll und 86
Linien Quadratmaaß ungefahr ein ztel Quadratru—

the.]

Der Centiare (Eenti) der die Quadrat
Toiſe erſetzt, enthalt o Schuhe 5 Zoll 23 Linien.

Der Milliare (Milli) der den Quadrat—
fuß erſetzt, enthalt 130 Zoll 10 und 4 funftel Li—

nien.

Dritte Klaſſe.
Maaſe fur feſte Korper; nach der Ord

nung ihrer Abnahme.

Der Myriaſtere (Myria) der die Cubickmaa—
ſe von 3zoo und mehr Toiſen erſetzt, enthalt deren

1352.
Der Kiloſtere (Kilo) der die von 10o bis zoo

Eubick-Toiſen erſetzt, enthalt deren 135.
Der Zectoſtere (Hecto) der die Cubickmaaſe

von 10 bis 100 Toiſen erſetzt, enthalt deren 13 und

eine halbe.

Der Dekaſtere (Dela) erſetzt die Cubick—
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maaſe vont bis 10 Toiſen und enthalt etwas
mehr als eine Cubick-Toiſe.

Der doppelte Stere (Vimon) erſetzt den
Wagen Holz und bettagt mund ein zehntel Wa—

gen.
Der Stere (Mono) erſetzt den halben Wa—

gen und enthalt o,55 Wagen oder etwas mehr als
eiaen halben Wagen.

Der Deciſtere, (Deci) dient um die zugerich
teten Stucke Vauholz zu bezeichnen, und enthalt
2, 92 Cubickfuß oder beinahe z Cubickſchuhe.

Der Centiſtere [Eenti] der den Cubickfuß
ertſetzt, enthalt neun und zwanzig ſootel deſſelben.

Der Milliſtere [Milli] der den Cubiczoll
erſetzt, enthalt deren z0.

Vierte Klafſſe.
Capacitatsmaaſe fur fluſſige Gegenſtande,

nach der Ordnung ihrer Abnahme.

Der Myrialitre, kMyriaſ der die allergroſten
Maaſe erſetzt enthalt 1o513 pariſer Pinten.“ (36

Der Stere nebſt ſeinen Ableitungen vertritt
die Stelle der ehemaligen Holzmaaſe.

»i] Die Pinte enthalt 48 franzoſiſche Cubickzolle;
156 Pinten machen 100 rheinlandiſche Maaß.
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Muid 1 Feuillette oder beinahe 10 und ein halbes
Rheinlaadiſche Fuder. Dieſes Maaß wird ſeiner
Große wegen beinahe nie gebraucht.)

Der Kilolitre [Kils] der das Fuder oder
das Stuckfaß erſetzt enthalt 1oz1 Pinten ſz
Muid 1 Feuillette und 41 Piuten oder ein rheinlan—

diſches Fuder J und beinahe 3z3 Maaß.

Der halbe Kilolitre ſMi-Kilol], der den
Zulaſt erſetzt enrhalt z25 und eine halbe Pinte.
l[i Muid 1 Feuillette 1 Quartaut und 21 und eine

halbe Pinten oder ein Zulaſt und beinahe 7

Viertel.]
Der doppelte Zectolitre, lBi-Hecto] der

den Muid, die Piece, die Ohm erietzt, euthalt
210 Pinten. [i Feuillette eilf zwolftel Quartaut oder
beinahe drei atel Muid 1 Ohm und beinahe 7 und

ein halbes Viertel.
Der Zectolitre ſHecto) der die Feuillette,

die halbe Ohm erſetzt, enthalt ioz Pinten. [i
Quartaut 33 Pinten beinahe 17 Viertel rhein
landiſches Weinmaaß.]

Der halbe zZectolitre l[Bic-hecto] der die
Faßgen von zo bis 10o Pinten erſetzt enthalt zz und

 Das Fuder zu 640 Maaß und das Maaß zu 75
und einen halben frauzoſiſch. Cubickzoll berechnet.

1r] Der Zulaſt zu z Ohmen, die Ohm zu 104
Maaß berechnet.



 17)
eine halbe Pinte. Lo und ein halbes Setiers
oder Veltes beinahe 8 und ein halbes Viertel
rheinlandiſche Maaß.)

Der doppelte Dekalitre (Bi-Deka) det die
Faßchen von 20 bis zo Piuten erſetzt, enthalt 21

Pinten. (2 Setiers und 5 Piuten beinahe 3
Viertel 1 und zwei Drittel Maaß.)

Der De ka litre Geta) der die Gefaße von 10
bis 20 Pinten erſetzt, enthalt 10 Pinten und eine
halbe. (1Setier und 2 und eine halbe Pinten x
Viertel 2 und funf Sechſtel Naaß.

Der halbe Dekalitre, welche die Velte,
den Setier erſetzt, enthalt z und ein viertel Pinte

G Vots 1 und ein viertel Pinte beinahe 3 Maaſt
1 und zwey drittel Schoppen theinl. Maaß.)

Der doppelte Litre (Bimon) der den Pot
die Maaßeerſetzt, enthalt 2 und ein Zehntel Pinte.
(m und ein drittel rheinlandiſches Maaß eirea)

Der Litre (Mono) derdie Pinte, die halbe
Maaß erſetzt, enthalt 1und ein Zwanzigtel Pinte,

czwey Drittel rheinlandiſches Maaß.)

Der halbe Litre, (Mimono) der den Scho pe
pen erſetzt, enthalt etwas mehr als eine halbe Pin—

te. Geinahe 1 und ein Drittel Schoppen.)

e) Das Sttier, oder die Velte enthalt 3 Pinten.
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Der doppelte Decilitre Gici) der den hal—

ben Setier (kleines Maaß) erſetzt, enthalt 1 und

zwep Drittel Poſſon.

Der Decilitre, der den Poiſſon crſetzt, enthält
ungefahr fünf Sechſtel dieſes Maaßes.

Funfte Klaſſe.
Capacitats Maaſe fur trockne Gegenſtander“)

nach der Ordnung ihrer Abnahme.

Der Myrializrre, der die Getraid-Maaße
von 2 und mehr Muids die Laſt erſetzt, enthalt
dbeinahe 5 und ein halbes Muid »te) pariſer Maaß.
(792 Scheffel ungefahr z2 Koblenzer Mitr. ter)

NDer Poſſon oder Poiſſon enthalt 6 fran—
zoſiſche Cubickzoll; es gehen deren 8 auf eine
Pinte.

as) Vorzuglich fur Getraide.
aun) Das Muid fur Getraide iſt daſſelbe fur alle

Gattoungen, ausgenommen das fur Hafer, wel—
ches nochmal ſo groß iſt. Das Muid fur Ha—
fer enthalt 185664 franzoſiſche Cubickzoll und
228 Scheffeb, wahrend das fur die ubrigen Ar—
ten Getraide nur 92832 Cubickzoll und 144
Scheffel enthalt. Ueberhaupt iſt der Muid
durchgaugig verſchieden und uur der Scheffel faſt
uberall gleich; er enthalt namlich 640 Cubick
zoll und faſſet 13 und ein Drittel pariſer Pin—
ten.ar) Das Mltr. zu s Sommer und das Sommer
aiu 2,402 Dekalitre berechnet.
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es word ſeiner Gioſe wegen keinahe nie ge—
braucht.)

Der Kilolitre (Ailo) erſetzt den Muid und
entbalt etwas mehr als 79 pariſer Scheffel oder 6
Setiers 5 Scheffel. z Mltr. 1Sommer, 2 Ses—
ter, AMinkel und etwas.]

Der Zecto litre, Gecto) der den Setier,)
den Sack, das Malter erſetzt, enthalt bei—
nahe 8 Scheffel 4 Sommerz Min el und ein hal—
bes.

Der halbe Zectolitre (Mi—gecto) der die
Mine den Zentner erſetzt, en halt ungefahr
4 Scheffel 2 Somumier 1 und 3 Zehntel Minkel.)

Der doppelte Decalitre (VBideca) der den
Minot »n), den Sommer erſetzt, enthalt mund
funf Achtel Scheffel 3 Seſter, wund 3 Zehntel
Minkel.

Der Dekalitre; (Deka) der den Scheffel
erſetzt, enthallt z Viertel dieſes Maaßes 8 undein

Funftel Minkel, ein Seſtet 2 und zwei Drittel Minkel.

Der halbe Dekalitre der den halben Schefe

B2

H Zwolf Setiers auf ein Muid gerechnet.
2r) 2 Mines auf eiuen Setier gerechuet.
vre) 2 Minots auf eine Mine gerechnet,
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den Seder erſetzt, enthält z Achtel Scheffel 3
und ein drittel Minkel.

Ver Litre (Mono) der den Litron, den Minkel

erſetzt, enthaält wund ein Viertel dieſes Maaßes
ungefabr 2 Drittheil Minkel.

Der halbe Artre (Mi-mono) der den halben
Litron erſetzt, enthalt funf Achtel dieſes Maaßes

ein Drittel Minkel ungefahr.

Sechſte und letzte Klaſſe.
Gewichte, nach der Ordnung ihrer Ab

nahme,

Unter den zweifachen Geſchlechtsnamen von Grave

und von Gramm umdeſto beſſer den unentbehr—

lichen Nutzen des erſten und die unvermeidlichen

Schwierigkeiten des letzten zu zeigen.

Der Myriagrave (Myria)cin dem Dekret oh—
ne Namen und den man aus dieſer Urſache zehn—

tauſend Filogrammen oder Tauſend
Myriagrammen, dasiſt Zehntauſen d von
Tauſenden oder Tauſende von zehntau—

ſenden zu nennen gezwungen iſt; wahre Mon—
ſtruoſitat in der Sprache der neuen Maaße, deren
Namen ſtets ſo kurz als moglich ſeyn ſollten) der
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die Tauſend Zentner erſetzt, wiegt 20440 Pfund
Markgewicht.

Der Kelogra ve Eilo) (ebenfalls ohne Na—
men in dem Dekret und den man aus dieſer
Urſache Tauſend Kilogrammet oder Zent—
ner Moriagrammen das iſt Tauſend von
Tauſftnden oder Zentner von Zebntauſen—
den zu nennen gezwuungen iſſ) der die Tauſende er—

ſetzt, wiegt 2044 Pfund.

Der Zectograve (Hecto), (ebenſalls ohne
Namen in dem Dekret und den muan aus dieſet

Urſache Zentner Kilogramme oder zehn
Myriagrammen, das iſt Zentner von
Tauſenden oder Zehn von Zehntauſenden
zu nenuen gezwungen iſt) erſetzt den Zentner und
wiegt 204 und ein halbes Pfund.

Der doppelte Decagrave (ir-Deca) oder
Der doppelte Myriagramme, nach dem

Dekrete, erſetzt die Gewichte von zo Pfund,
und wagt ungefahr 41 Pfund.

Der Decagrave Meca) oder
Der Myriagramme nach dem Derkrete erſetzt

die Gewichte von 25 Pfund und wiegt deren 20 und
ein halbes ungefahr.

Der halbe Decagrave (Mi-Deca) oder
Der halbe Myriagramme nach dem Des
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krete, erſetzt die Gewichte von 12 Pfund und ent—
halt deren 10 und ein Viertel.

Der doppelte Grave lVimon] oder
Der doppelte KRilogramme, in dem De—

kret, erſetzt die Gewichte von 4 Pfund, und eullalt

4 Pſund und eine Unze.

Der Grave, [Monol oder
Der Kilogramme, der die Gewichte von 2

Pfund erſetzt, enthalt  Pfund 6 Drachmen. v

Der halbe GSra ve [Mi-mono] oder

Der halbe Kilogramme nach dem Dekret
erſetet das Pfund und enthalt m Pſund z Drach-

men.

Der doppelte Decigrave [Vici] oder
Der doppelte Zectogramme, nach dem

Detkret, erſetzt das Viertelpfund und wagt9
Unzen 4 Drachmen.

Der Decigrave ſDeci] oder
Der Zectogram me, nach dem Dekret, erſetzt

die Unze und wagt z Unzen 2 Drachmeu.

Der Centigrave lEenti] oder
Der Dekagramme nach dem Dekret, der die

halbe Unze erſetzt, wagt2 und zwey Drittel Drach-

men.

Der nilligrave [Mili] oder
Der Gramme, lMono] nach dem Dekret, der

die Drachme erſetzt, wagt ungefahr 19 Grgins.
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Der Decimigrave ſDecimi] oder
Der Decigramme der den Grain erſetzt,

wagt beinahe 2 Grains.

Der Centimigrave [Centimi] oder
Der Centigramme der den Karat ertſetzt,

wagt ein Funftel Grain.

Der Millionigrave [Millioni] oder
Der milligramme, nach dem Dekret, der den

32kheil Karat Gold Gewicht erſetzt, wagt unge—

fahr 1 zotel Grain.
Das Reſultat waren alſo 72 neue Worte, welche

72 alte erſetzen und die man folglich lernen muß;
wahrend man nach meinem Syſtem nur die 16 vor

erwabnte Worte zu kennen brauch, welche ich hier

ebenſalls in der Ordnung ihrer Abnahme aufſtelle,
damit man Tabelle mit Cabelle vergleichen konne.

Tafel
Des Namenregiſters der neuen Maaſe, auf

16 oder hochſtens 19 Worte zuruckge—
fuhrt, und ſo wie die vorhergehenden
nach der Ordnung ihrer Abnahme aufge—

ſtellt.

Der Myria, der (bei jeder Gattung von Maa—
ßen) den Mono oder die Gruudeinheit 100oomal

betragt.
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Det Kilo, der ihn 10oomal betragt.
Der halbe Kilo (Mir:Kilo) der ihn zoo mal

betragt.

Der doppelte Zecto Gir—Hecto) der ihn
200 mal betragt.

Der Zecto der ihn 100 mal betragt.
Der halbe Zecto (Mihecto) der ihn zo mal

betragt.

Der doppelte Deta (Bi-Deka) der ihn 20
mal betragt.

Der Deda, der ihn 10 mal betragt.
Der halbe Deka (MicrDeka) der ihn 5 mal

betragt.

Der doppelte Mono (Bimon) der ihn 2
mal betragt.

Der Mono Grundeinheit.
Der halbe Mono (Mi-—Mono) der deſſen Half

te betragt.

Der doppelte Deci Gich) der ein Funftheil
deſſelben betragt.

Der Deci, der ein Zehntheil deſſelben betragt.

Der Centi, der den huudertſten Theil deſſel—
ben betragt.

Der Milli, der deſſen 1oooſten Theil betragt.
Und folgende drei, um die klemſten Gewichte zu!

bezeichnen;

Der Decimi, der den 1ooooſten Theil det
Mono gusmacht.
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Der Centimi, der deſſen 1coocoſien Theil

betragt.
Der millioni, der deſſen 1ooooooſten Theil

betragt.

Wie man ſieht, bin ich weit enlfernt den Vor—
wurf des Conſeils der Manſe za vordlenen, das
ſich beklagt, ich verdoppele die Gegenſtande,
wahrend es, ſeinem eigenen Geſtandntije nach,
ſie auf zz erhebt und um ſie auf dLieſe Anzahl zu—

ruckzufubren, ganz aus ſich noch alle folgende
unterdruckt.

Verzeichniß derienigen Worten, welche
das Conſſeil der Maaßen, aus eigener Ge—

walt in dem dekrerirten Namenregiſter
unterdruckt hat, um es auf 33 Worte
zuruckzufuhren.

Bei den Langenmaaßen;

Den halben myriameter, eben ſo nothig
als die halbe Poſt, die Stunde.

Den halben Kilometre, den doppel—
ten Zectometre, den halben Zectome—
ter und den doppelten Derameter ſo
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nutzllch um die Lange von Stucen Zeug zu beſtim—

men.

Den doppelten Meter, unentbehrlich um
noch Toiſen zu meſſen.

Den halben Meter, der die nene Elle, der

halbe Staab iſt, und den doppelten De—
cimeter, der den Schuh erſetzt.

Bei den Flachenmaaßen;

Den Myriare und den Kilare, ſo nothig
um die Oberflache von Staaten und ihren Provin—
zen auszudrucken.

Den Decare und den Deciaren die den
Viertel Acker und die Bruüche der Ruthe erſetzten.

Den Centiare und den Milliare, die man
ſo wenig entbehren kann weil man ſonſt dleFlache einer

Chure oder einer Tiſchplatte mit Brüchen des Are
bezeichnen muß, wo man alsdann Nullen vor die
Ziffern erhalt, die nicht jederman verſteht.

Bei den Maaßen der feſten Korper;

Den Myriaſtere, ſo noöthig um das Cubidc—
maaß eines Stromes oder eines Berges auszudrük—

ken.
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Den Riloſtere und Zectoſtere ſo nutzlich

um das ECubickmaaß groſſer Gebaude auszudrucken.

Und den Deka ſtere der viel beſſer einen etwas

ſtarten Vorrath Holz bezeichnet, als der Stere
der nur einen halben Wagen betragt.

Bei den Maaßen fur fluſſige Gegen—
ſtande;

Den Myrialitre ſo nothig um groſſe Crndten
von ſtuſfigen Gegenſtanden zu bezeichnen.

Den halben Rilolitre, den doppelten
Zectolitre und den halben Zectolitre
deren Gebrauch unter den Namen Muid, Piece,

Ohm, Feuillette und Viertel ſo allgemein iſt.
Den doppelten und den lalben Dekali—

tre die das neue Faßchen und die neue Kanne ſind.

Den halben Litre und den doppelten
Decilitre die den Schoppen und den halben
Eeſſter erſetzen.

Bei den Getraide-Maaßen;

Den Myrialitre ſo nothig um groſſe Aerndten
zun bezeichnen.

Den halben Zectolitre, den doppelten
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rnd den halben Dekaitre, die unter den Na—
men Minot, Scheſffel und halbe Scheffel ſo bekaunt
ſiud.

J

Und bei deun Gewichten;

Den yrragrave ſo nothig um das Gewicht
vor. Ech jen und groſſen Gebauden auszudrucken.

—ASen Kilograve und den Zectograve,
dic en Jentner und das Gewicht von 1ogentner erſetzen.

Zaenn dus Couſcil der Maaße zu ſeiner Rechtfer-—
tizuug behaupten will, die Halften und die
Jerborpelungen ſeyen keine Marße, ſo
ſtelle ich dirſelbe Behaupturgz auf; und da
rarin! Namenrr ziſter ſich alsdann auf 11 Worte

keſ hrantt, ſo ſolgt nothwendig daß es 2mal we

niger Werte zabe als das ſeinige, und daß es
folglich zu ſubtiliſiren geſucht hat als es die
obenangeſubrten unterdrucktte, welches keines—

wegs den Mannern juſteht, die die Regierung mit

der Aus fuhrung des glanzendſten Syſtemes be—

auſtragt hat, und die ſich eine Pflicht und ſeibſt
nei Vergnugen daraus machen ſollten, diejeni—

gen anzuhoren ditk lange uber dieſen Gegenſt and

nachgedacht haben; denn man kann zuweilen
Recht haben, ohne grade viel Griechiſch und Al—

geber zu verſtehen.



Kleiner Unterricht.
Um aus ſich ſelbſt alle Brüche der neuen
Maaßen, ſo wie die Sols und Deniers

und überhaupt alles was ſich in Theile
des Ganzen abtheilen laßt nach der

Decimalrechnung aus—
zudrucken.

Bei dem neuen Syſtem der Maaße, das folg—
lich auch das der Munzen begreift, iſt keine Rede

von Vierteln, Dritteln, Halſten,
Sechs-oder Zwoft heilen mehr und eben ſo we

nig von Sols und Deniers, alles druckt ſich in
Hundertheilen aus.

Ein Viertel Meter, oder 25 Eentimeter,
drucken ſich aus, o,25 Meter wmeil 25 der vierte

Theil von too ſind.

Eim Drittel Are, das iſt zz und ein Drit—
tel Centiaren drucket ſich aus o, 3z33 Are, weil 33,
Centiaren oder 33 und ein Drittel Centiaren (wel—
che ſich in Decimalbruchen mit 3 Drittern ausdru—

cken) ein Drittel von 100 ausmachen.

Ein halber Stere, das iſt z0 Centiſtere,
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druckt ſich aus o, o Stere weil zo die Halſte von
100 iſl.

Ein Sechſtel Liter, das iſt 16 und zmey
Drittel Centilitre, druckt ſich aus, o, 166 Litre,
weil 16 und zwey Drittel Hundertſtel, (die ſich
in Decimalbtuchen 166 ausdrucken) ein Sech—
ſtel von 100 machen.

Ein Zwölftel Grave, das iſt 8 und erin
Drittel Centigrave, druckt ſich aus: o, os3 Gia—
ve weil 8 und ein drittel Hundertſtel oder 8, 3
Hundertſtel, den zwölften Theil von 100 ausmachen.

Endlich 17 Sols 6 Deniers, das iſt 17 und ein

halbes Zwanzigſtel, drücken ſich aus o,8753 Franke,

weil 17 Zwanzigſtel 85 Hundertſtel ausmachen und
weil, wenn 1 Zwanzigſtel 5 Centimen ausmacht,
ein halbes Zwanzigſtel 2 und eine hal!beCentime, oder
2,5 Centimen oder 25 Tauſendſtel machen muß, wel—

che verbunden mit 85 Hundertſtel oder Centimen
87 und eine halbe Centime oder 875 Tauſendſtel

machen muſſen.

Aber da man die Urſache kennen muß, aus wel—

cher ſich die Decimalbruche auf die obenangefuhr
te Art ausdrucken, und vorzuglich warum immer ein

Komma vor ihnen ſteht, ſo will ich es hier erklaren.

Bei der Decimalrech nung gelten die neben—



G31
einanderſtehenden Ziffern immer zehnmal mehr, weun

man von der Rechten zur Linken, und zehnmal weni—
ger, wenn man von der Linken zur Rechten zablt;

das Komma trennt immer unabanderlich die Ein—

heiten von den Bruchen; hieraus folgt nothwendig
daß die Ziffern, welche zur Linken dieſes Komma
ſtehen, (und alſo die Einheiten ſind) ſich immer
verzehnfachen; z. B. 276, wovon der 6 die Einhei—
ten, der 7 die zehnfachen Einheiten und der 2 die

hundertfachen Einheiten dezeichnet; wahrend die,
welche zur Rechten deſſelben Komma's ſtehen, und

alſo die Bruche ſind, ſich immer mit 10 theilen;
z. B. 4a858, wovon der 4 die Zehntheile der Cirheit,
der 8 die Hunderttheile der Einheit und der z die
Tauſendtheile der Einheit bezeichnet, welche? von

Ziffer zu Ziffer bis zum Millionſten, rind wenn man

will zum 100 Millionſten Theile fortgeht.

Dies iſt auch die Urſache, warum man ein Vier—
tel mit o, 25 bezeichnet; deun da ein Viertel weni—

ger als ein Ganzes iſt, ſo muß man wohl bemerken
daß kein Ganzes da iſt, welches das Null vor dem
Komma vollkommen ausdrudt; und da ich ſo eben
geſagt habe, daß der erſte Ziſfer nach denm Komma

die Zehntheile und der zweyte die Hunderttheile be—

zeichnet; ſo iſt es gewiß, daß die beid.n Ziffern 25

welche nach dieſem Komma ſtehen, nothwendig deu

vierten Theil des Ganzen ausdruckeu, weil 2 Zehn—



G32)
tbeile und z3 Hunderttheile, zuſammen 23 Hun—
dertibeile, und genau den vierten Theil von hundert

Hunderttheilen oder einem Ganzen ausmachen.

Wenn die Sachen ſo ſind ſo iſt es leicht zu begreif—
fen, daß wenn man nacheinander und z. B. in 6 ver—

ſchiedenen Artikeln ein Zehntheil ein Hun—
dertheil, ein Tauſendtheil, ein Zehn—
tauſendtheil, ein Hunderttauſend—
theil undein Milliontheil ausdrucken will,
man dies nach den ſo eben aufgeſtellten Grundſatzen

leicht bewertſtelligen kann.

Jn der That; habe ich nicht geſagt daß der Zehn
theil der erſte Ziffer nach dem Komma ſey? Jn

dieſem Falle muß ein Zehutheil ſich folglich o, 1
ausdrücken: d. iſt Null Einheit und ein Zehntheil.

Habe ich nicht auch geſagt ein Hundertheil
ſeye die zweyte Ziffer nach dem Komma? in dieſem

Falle wird 1 Hundertſtel ſich ebenfalls o,o1 aus—

druckken; d. i. Null Einhcit, Rull Zehutheil und 1

Hundertſtel. 1
Habe ich nicht ebenfalls geſaat, ein Tauſend—

theil ſeye der zte Ziffer nach den Komma. Cin
Tauſendtheil wird alſo ausgedrucktt, o,ooin d. i.
Null Einheit, Null Zehntheil, Null Hundertheil und

ein Tauſendtheil.
Habe ich nicht endlich geſagt man muſſe von Ziffer
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zu Ziffer mit 10 dividiren, und ſo fort bis zum Mil—

lionſten Theil:
Ein Zehntauſendſtel wird alſo ausgedruckt. o,ooor

Ein Hunderttauſendtheii. oOxoocor
Und ein Milliontheil. eeeeeen.ee
Das heißt fur den Zehntauſendſtentheil; Null Eiü—
heit, Null.Zehntel, Null Hundertſtel, Null Tau—
ſendſtel und 1 Zehntauſendſtel.

Fur den Hunderttauſendſtentheil, Null Einheit,

Null Zehntel, Null Hundertſtel, Null Tauſendſtel,
Null Zehntanſendſtel und 1 Hunderttauſendſtel.

Und fur den Millionſtentheil, Null Einheit, Null
Zehntel, Null Hundertſtel, Null Tauſendſtel, Null
Zehntauſendſtel, Null Hunderttauſendſtel und 1Mil—
liontheil.

Wie man ſieht, iſt nichts leichter zu faſſen als die
vorhergehende Regel; und der Schrecken, den man

vor den Nullen, die den Ziffern vorhergehen, hat,
muß verſchwinden, ſobald man weiß, daß ſie auſhoren

wichtig zu ſeyn, ſobald ſie ſich nach der zweyten De—

zimalziffer finden. Dies iſt auch die Urſache warum
man, anſtatt das Sechſtel eines Liters durch o, 166
auszudrucken, das bis ins unendliche Sechſter er—

fodern wurde, und nicht weniger als 2 Dezimalziffern

haben. kann, im gemeinen Gebrauche vorzieht o,17

c
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lieber als o,i6 zu ſagen, weil 16 und ſechs Zehn«e
theil naher bei 17 als bei 16 ſind.

Uebrigens muß man eine Folge von Hundertſteln

auf folgende Art bezeichnen: o,o1 o,o2

o,o0o3 o,op o,o5 o,o6 o,o7 o,o8
o,0) oO, 10 o, I1I o, 12 o, 13

o.14 x. c. indem man ſo bis o, 9h fortfahrt; die
brey erſten Ziffern namlich o,om ſpricht man aus: ein

Hundertſtel; die drey folgenden: o,0o2 zwey
Hundertſtel u. ſ. f.

Auf dieſe Art ſchreiben fich

4 Meter 8 Hundertſtel.  45,08 Meter.
15 Aren 27 Hundertſtel.  135,27 Are.
483 Steren 42 Hundertſtel 483,42 Steren.
176 Liter 5 Hundertſtel. 1765,05 Liter.
8 Grammen 27 Hundertſtel. 8,27 Grammen.
Und 76 Livres 13 Sols 6 Deniers 76,67 Franken.

Ohngeachtet dieſe verſchiedenen Zahlen die eint

qos Metern, die andere 1527 Aren und eine dritte
48342 Steren auszudrucken ſcheinen, weil man beym

erſten Anblick auf das Komma keine Rüuckſicht nimmte

ſo iſt doch nicht weniger wahr, daß wenn man darauf

acht hat, die Worte Meter, Are und Liter
nach 4,08, 15,27 und 483, 42 ſich auf die Zifferu
beziehen, welche vor dem Komma ſtehen und kei—

neswegs auf die, welche nach demſelben folgen, wel—



G35
che letztere, wie ich eben erklart habe, Bruche von

Ioo ſind.
Jch habe dieſen kleinen Unterricht hinlanglich ge

glaubt, um hinfuhro alle Decimal-Tabellen zu ver
ſtehen, und zu begreifen, daß in der Zukunft die Gan—

gen jeder Gattung ſich blos in Zehntel, Hunderſtel und

Tauſendſtel theilen durfen. Es iſt bei weitem ein—
facher, dieſe naturliche Zifferfolge auzunehmen,
als Bruche zu bilden, welche in jedem Falle ſchwer

auszudrücken ſind und mehrere Arithmetiſche Kennt-—

niſſe erfordern.

[4—
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Tafeln der Verhaltniſſe der neuen Maaße und Gewichte, ſowohl untereinander als zu den ehemaligen Franzoſiſchen und Trieriſchen.

TABIES des rapports des nouveaux poids et mesures, tant entre eux qu'entre les anciens poids et mesures frangais et ceux du pays de „rèves.N

Jſt die Grundeinheit der Langen-Maaße der Republik; er iſt de
heil eines Viertels des Aequators. Er enthalt z Schuhe, 11
el pariſer Linien; und iſt ungefahr 7 Zoll kurzer als die pariſer
erſetzt.

Myriamotre hilometre. NHeotome-
tre.

100

Der Meter
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1000

10

C

Lang
J.

en Maaße.
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und 44 Hundert—

Elle, deren Stelle
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9
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Jſt die Grundeinheit der Capacitatsmaaſe

I.

Capacitatsmaaſe.
MESURES DE CAPACITE.

Der Liter.
Er enthalt eine n Cubik-Decime

er und faßt wund ein Viertel Litron Pariſer Getraide- und 1Pinte und 1 und 3
ziertel Roquille Weinmaaß, oder zwei Drittel Minkel KoblenzerGetraide-und bei—
ahe 3 Schoppen Koblenzer Wein-Maaß.

Myriuli-
tre

 luuli-
tre.

I—
tre

Dekali-
tre

11 10 100 1000
J

eHier iſt von der Koblenzer Maas zu 1,0o7 Liter die Rede.
ſchen dem Kilolitre und dem Fuder iſt beinahe unbedeutend.

10

J
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eſest limite londamentale des mesures de Capacité, le Decimetre Cube
est la contenance du Litre, qui contient et un quart de Litron merde
seche et i pinte i 5f4 roquille mesure de liquide de Paris ou deux tiers
d'uu Minkel de bled et presque  Chopines mesures cde Coblen,.

LL LITRE.
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III.
POID S.

Gewichte.
2

Der Gramme.
Jſt die Grundeinheit der neuen Gewichte. Er betragt das Gewicht einer

daſſe Waſſers von dem Jnhalt eines Cubik Centimeters. Er wagt ungefehr
Grain, und kommt beinahe mit dem Gramma der Griechen, dem er
mnen Namen verdankt, uberein.

Myriagramme Gramine.Kilogramme. Hectogram- Dekagramme.
me.

10

Decigramme
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Anmerkung. Fur die
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J E
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